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Schaumgeräte
für die Feuerwehr
DipI..lng. F. Emmrich, Mannheim

Mit der zunehmenden Anwendung brennbarer
Flüssigkeiten im gesamten öffentlichen Leben se­
hen sich die Feuerwehren in steigendem Maße vor
die Aufgabe gestellt, mit den dadurch gegebenen
Risiken und Gefahren fertig zu werden. Erschwert
wird ihre Lage noch dadurch, daß bei ihrem Ein­
treffen solche Brände bereits längere Zeit im Gange
sind, wodurch inzwischen immer eine starke Erhit­
zung des eigentlichen Brandherdes und der Umge­
bung vorliegt mit der Gefahr von laufenden Rück­
zündungen.

Für die Ablöschung derartiger Brände sind die
üblichen Wasserstrahl rohre wenig oder gar nicht
geeignet, insbesondere wenn leicht siedende Brenn­
stoffe betroffen sind. Als Löschmittel kommt dann
in erster Linie Schaum in Frage, der neben seiner
flammenerstickenden Wirkung durch Abdecken der
in Brand' geratenen Fläche auch eine erhebliche
Kühlwirkung aufweist durch die aus ihm abgege­
bene Flüssigkeitsmenge.

Die Erzeugung größerer Schaummengen aus dem
den Feuerwehren zur Verfügung stehenden Druck­
wasser wurde ermöglicht, als das Luftschaumstrahl­
rohr-Verfahren entwickelt und für die Anwendung
in der Praxis reif gemacht worden war. Die zuvor
übliche Schaumerzeugung auf chemischem Wege
entweder durch die Mischung vorgehaltener Lösun­
gen oder durch die Zumischung eines Salzgemisches
war gebunden an die Vorratshaltung und erbrach­
te nur relativ geringe Ausbeute.

Bei dem Schaumstrahlrohrverfahren wird dem
Druckwasser durch geeignete Zumischer ein
Schaummittel zugemischt und das Gemisch im
Schaumrohr unter Ansaugung von Luft zersprüht.
Die Schaumbildung erfolgt durch die innige Ver­
wirbelung des Gemisches mit der angesaugten
Luft im Schaumrohr, wobei je nach Schaummittel-

art Veredlerkörper zur Verbesserung der Schaum­
qualität eingebaut sein können.

A) Schaumrohre

Die Bauart der S~haumrohre bestimmt weitge­
hend die damit zu erzielende Schaumzahl, d. h. das
Verhältnis von Schaummenge zur dafür verschäum­
ten Gemischmenge. Schaumzahlen bis 20 bezeich­
net man als Schwerschaum, solche bis 200 als Mit­
telschaum und solche darüber als Leichtschaum.
Die Beständigkeit des Schaumes wird ausgedrückt
durch die sogenannte Halbwertszeit, d. h. die Zeit,
in der die Hälfte, also 50 % des im Schaum ent­
haltenen Gemisches abgeschieden wird. Statt dieses
50 %-Wertes wird auch zum Teil der 25 %-Wert
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Zuverlässige Helfer der Feuerwehr

Wir liefern tragbare und
fahrbare Feuerlöschgeräte
für alle Brandklassen und
jeden Verwendungszweck

Feuer­
löscher

Entscheidende Vorteile:
Drehbare Schlauchhaspeln
geschlossene Bodenplatte und
stabile, aufklappbare
Schutzhaube

KARL AUKENTHALER Meran - Rosengartenstraße 12 - Tel. 30469
VERKAUF UND KUNDENDIENST



Einweihung der
Feuerwehrhalle in Unsere
Liebe Frau im Walde

Mit 18. Juli 1971 wurde der lang ersehnte Au­
genblick der Freiwilligen Feuerwehr von Unsere
Liebe Frau im Walde Wirklichkeit:

Der Besitz einer Feuerwehrhalle.
Zur Einweihung waren Assessor Dr. Joachim Dal­

sass, der Bürgermeister der Gemeinde Unsere Liebe
Frau im Walde, Romedius Weis, der Präsident und
der Inspektor des Feuerwehrbezirkes Meran sowie
weitere Feuerwehrfunktionäre anwesend.

Der Bau wurde allgemein als ein gut gelungenes
Werk bezeichnet.
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25 -Kilometer-Leistungsmarsch

Am 3. Oktober 1971 findet "Rund um das Kel­

lerjoch" ein 25-Kilometer-Leistungsmarsch für frei­

willige Feuerwehrmänner statt. Veranstalter ist der

Feuerwehrbezirk Schwaz. Wer daran teilzunehmen

gedenkt, möge sich bis 15. September bei der Ge­

schäftsstelle des Landesfeuerwehrverbandes melden.

Feuerwehrfeste

Feuerwehrfeste gehören zum Yereinsleben, wie

Übungen zum Dienst der Feuerwehr. Feste sollen

die Zusammengehörigkeit und die Kameradschaft

fördern, sie sollen ein positives Echo der Feuerwehr

in der Öffentlichkeit hinterlassen.

Gelegentlich kann man noch bei Feuerwehrfesten

eine mehr oder minder große Anzahl von Feuer­

wehrfahrzeugen finden.

Die Überlegung, wozu diese Tatsache im Ernst­

fall führen kann, spricht dies als Unfug und Rück­

sichtslosigkeit zu verdammen und wir ersuchen da­

her endgültig von diesem Mißstand Abstand zu neh­

men.
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